
«inns.la1uer J rei-3l1Intt.

Donnerstag, den 18. F-eptemlier.

Anitlict«)e Bebtsmtmachnngen.
M I«. ]Die Herren Wahlvorfte er erhalten mit dem heutigen Kreisblatt mittelst
bes3tådere; VeFfieilgungh die festgcItztfe;in AbtheilungåliftenMksw3tQere3b2Peti;aRass:i;i3ur� un er u e i meine er gnug vom . v. . rei a o.
sowie die in der heutigen Verfügung angegebenen Momente genau zu beachten.
-« VIII I Namslau, den 16. September 1879.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet
Mittwoch den 24. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

im Sitzungsfaale des Kreis-Ausschusses statt. Der Vorsitzende.

Handelsministerium. «
�-If! UND] Berlin, den 7. Juli 1879.

Zur thunlichsten Beseitigung der Mißstände, welche bei dem über die Verhältnisse der
Wanderlager und Waaren-Auktionen angestellten Ermittelungen hervorgetreten sind, hat der Bundes-
rath in seiner Sitzung vom 27. März er. beschlossen:

I. Es seien die Wanderlager als ein Gewerbebetrieb im Umherziehen zu behandeln und zu
denselben der Regel nach diejenigen Unternehmungen zu rechnen, in welchen außerhalb des
Wohnortes des Unternehmers und außer dem Meß- und Marktverkehr von einer festen Ver-
kaufsstätte (Laden, Magazin, Zimmer, Schiff und dergl.) aus vorübergehend Waaren feil-
gehalten werden, wobei die Anzeige von der Eröffnung eines stehenden Gewerbebetriebes
nach § 14 der Gewerbeordnung nicht als ein Moment anzusehen sei, welches der Beurtheilung,
ob ein Unternehmen thatsächlich als Wanderlager anzusehen sei, präjudizire;

&c.
III. es sei der § 8 des Gesetzes über die Freizügigkeit vom 1. November 1867 dahin auszulegen,

daß derselbe die Gemeinden nicht«hindere, die Unternehmer von Wanderlagern und zwar
vom Beginn des Betriebes an zu solchen Abgaben heranzuziehen, welche aus die in der
Gemeinde vorhandenen gewerblichen Betriebe gelegt sind, mögen diese Abgaben nun nach
dem Umfange, der Dauer des Betriebes oder nach anderen aus der Natur des letzteren und
nicht aus der Person des Unternehmers abgeleiteten, sachlichen Momenten veranlagt werden,
wogegen die erwähnte Gesetzesbestimmung allerdings die Heranziehung der Unternehmer von
Wanderlagern zu folchen Abgaben ausschließe, welche die Person dieser Gewerbetreibenden
treffen, insbesondere also auch die Heranziehung zu denjenigen Abgaben, welche unmittelbar
auf ihr Einkommen, wenn auch nur auf den aus dem Wanderlager-Betriebe treffenden
Theil desselben gelegt werden.

Die Königliche Regierung wird demgemäß veranlaßt:
I. Bei der Ertheilung von Legitimationsfcheinen zum Gewerbebetrieb im Umherziehen, sowie bei

der Handhabung der gegen unbesugten Gewerbebetrieb und Gewerbesteuer-Kontraventionen ge-
richteten Bestimmungen nach dem unter l. formulirten Grundsatze zu verfahren, auch die Orts-
polizeibehörden demgemäß mit Anweisung zu versehen.

re.
Z. Den Kommunalbehörden von der Seiten-Z des Bundesrathes angenommenen Auslegung des §8

des Freizügi keitsgesetzes vom 1. November 1867 Kenntniß zu geben und Jhrerfeits vorkommenden
Falls daran? hinzuwirken, daß diese Auslegung zur Geltung gelange.

Der Minister des Innern. Der Minister für Handel und Gewerbe. Der Finanz-Minister.
Jm Allerhöchsten Aufträge.

An die königl. Regierungen zu Posen, Bromberg, Schleswig, Cassel, Wiesbaden, Münster, Minden, Arnsberg, Cöln,
Düsseldorf, Coblenz, Aachen, Trier und Sigmaringen.
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Abschrift erhält die Königl. Regierung zur Kenntnißnahme und soweit Ihre Zuständigkeit
in Betracht kommt, zur gleichmäßigen Beachtung.
Der Minister des Innern. Der Minister für Handel und Gewerbe. Der Finaiiz-Minister.

gez. Grf. Eulenburg. Im Allerhöchsten Aufträge: gez. Bitter.
gez. Mahbach.

7082 M.H.- .
An die Königliche Regierung zu Breslau. H 11. 5528. M. d. J.

I1. 8993. F.-M. K

Namslau, den 8. September 1879.
Vorstehenden mir von der Königlichen Regierung zu Breslau abschriftlich mitgetheilten

Ministerial-Erlaß theile ich den städtischeii Polizei- und den Gemeinde-Behörden zur Kenntniß und
Beachtung ergebenst mit.
«« IN) Breslau, den 5. September 1879.

Es erscheint dringend geboten, auf die Herstellung eines möglichst gefahrlosen Betriebes der
landwirthschaftlichen Maschinen mehr noch als bisher einzuwirken inid ist es unzweifelhaft, daß
die Polizeibehörden auf diesem Gebiete eine ersprießliche Thätigkeit entwickeln können.

Die Polizei-Verordnungen: «
d. d. Breslau, den 28. August 1872 (Amtsblatt 1872 S. 253),
il. il. Liegnitz, den 4. August 1865 (Anitsblatt 1865 S. 320) und
d. il. Oppeln,den 15. November 1864 (Amtsblatt 1864 S. 266)

ordnen ausdrücklich an, daß das an den landwirthschaftlichen Maschinen befindliche Trieb- und
Räderwerk namentlich auch die Welle beim Gebrauche mit genügender Eindeckung versehen sein muß.

Wenn nun nichts destoweniger diese Vorschrift unbeachtet bleibt, so gewinnt es den Anschein,
als ob die Controle durch die polizeilichen Organe auf dem Lande nicht mit genügender Sorgfalt
und Energie geübt werde.

Euer Hochwohlgeboren ersuche ich deshalb ergebenst, dieser Angelegenheit Ihre Aufmerk-
samkeit zuzuwenden, und auf eine Verschärfung der polizeilichen Controle mit Nachdruck hinzuwirken.
Namentlich sind die Polizeibehörden uiid deren Organe zu veranlassen, die Herstelluiig eines niöglichst
gefahrloseii Betriebes der landwirthschaftlichen Maschinen, zuiiächst durch persöiiliche Einwirkung auf
die ·Besitzer, wo diese aber erfolglos bleiben sollte, durch strenge Handhabung der bestehenden Vor-
schriften herbeizuführen.

Der Ober-Präsident. gez. von Seidewitz.
An sämmtliche Herren Landräthe der Provinz. J.-No. 6318.

Namslau, den 14. September 1879.
Eine von dem Herrn Ober-Präsidenten an uns gelangte Verfügung theile ich im Auszuge

hierdurch mit und fordere sämmtliche Polizei-Verwaltungen und Herren Anitsvorsteher hiermit auf,
eine strengere Controle beim Betriebe der landwirthschaftlichen Maschinen eintreten zu lassen, da die
Unglücksfälle sich in dieser Richtung unverhältnißmäßig gewehrt haben. Die Gendarmen sind an-
gewiesen, jede gegen die Verordnung vom 28. August 1872 vorkommende Unregelmäßigkeit zur An-
zeige zu bringen.
Regierungs-Präsidium Breslau. K «
---IT-! 328J Breslau, den 8. September 1879.

Obgleich wir in unserer Circular-Verfügung vom 28. Juni v. J. � 3 VI. 2970 -� die
Anhaltspunkte initgetheilt haben, nach welchen die Anträge auf Ertheiluiig von Legitiniations- und
Gewerbescheinen sowohl in formeller als in inaterieller Hinsicht bei uns zu formiren find, blieb be-
züglich der Beachtung derselben bisher noch viel zu wünscheii übrig. ·

Die Herren Landräthe und Polizeibehörden werden daher veranlaßt, mit Rück·ficht auf den
bevorstehenden Terinin zur Einreichung der beregten Anträge jene Cireular:Verfügung in den Kreis-
blättern insbesondere den Herren Anitsvorstehern in Erinnerung zu bringen beziehungsweise noch-
mals niitzntheilen und hierbei noch folgende Punkte auszuführen: »
1. Bei Aufiiahnie von Anträgen auf Ertheilung von Legitiniationsscheinen sind die betreffenden

Antragsteller, � insbesondere diejenigen, welche mit Pelz:, Schnitt-, Woll-, Weiß-, Kurz-,·Ga-
lanterie- &c. Waaren hausiren wollen �� genau über die Art und Weise ihres Gewerbebetriebes
im Umherziehen zu befragen, wozu gehört, daß nach der Größe uiid deni Werthe des Waaren-
lagers, der Höhe des Betriebskapitals und der Benützung von Begleitern und SZJransportmitteln
geforscht wird, sowie ferner eine bestimmte Erklärung aufzunehmen, ob die· Absicht vorliege, bei
dem beabsichtigten Uniherziehen auch s. g. Wanderlager zu errichten. Diese Merkmale sind von
großer Wichtigkeit bei Abmessung des Steuersatzes. » » · » »

2. Ferner, die 2. Exeniplare der Eingaben sind hier eiitbehrlich und ist deren Einreichung i·iberflussig.
3. Einzelne Anträge niüsseii auf ganze Bogen uiid in Beziehung auf alle Eingaben mit Berücksich-

tigung des vorgeschriebenen Neichsforniats geschrieben. und eingereicht werden. »
4. Bei Bescheinigung der persönlichen Qualification der Antragsteller ist nicht auf das Hausir-Re-gnlati; von 1824, sondern auf § 57 der Reichs-Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 Bezug

zu ne nien.
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d Bei Nichtbeachtung dieser Vorschriften werden die Eingaben zur Umarbeitung zurückgesandt
wer en.

Königliches Regierungs-Pråsidium.
» · · «  V.: gez.»Pohl. ·

An sammtliche Herren Landräthe und Polizetbehorden des Regierungsbez1rks. Pk. Z Vl. 2574.
Namslau, den 15. September 1879.

Abschrist hiervon bringe ich zur öfsentlichen Kenntniß.
M 89DJ Namslau, den 12. September 1879.

In dem in No. 34 des Kreisblattes bekannt gemachten Wahlbezirks-Tableau ist eine Aen-
derung der bisherigen Bestimmung für den 25. Urwahlbezirk erforderlich geworden und bringe ich
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß als Wahlort

der Saal des Dominial-Gasthauses in Polnisch-Marchwitz
in Aussicht genommen ist.
-I 880J Namslau, den 15. September 1879.

Im Einverständniß mit dem Herrn Kreisschulen-Jnspeetor habe ich den Beginn der dies-
jährigen Herbstferien auf den 29. September er. sestgesetzt.

Der Wiederbeginn des Unterrichts erfolgt am 13. October 1879.
-U 88l1 Namslau, den 15. September 1879.

Dem französischen Konsul in Leipzig, Herrn Tolhausen, ist der Charakter als Gcneral:Consul
verliehen worden, was ich zur Kenntniß der städtischen Polizei-Verwaltungen nnd der Herren Amts-
vorsteher bringe.
�-E 832J Namslau, den 9. September 1879.

Der Wirthschaftsbeamte Gustav Krause zu Windisch-Marchwitz ist als stellvertretender Guts-
vorsteher für den dortigen Gutsbezirk vereidet worden.
-E III] Namslau, den 12. September 1879.

Der Tagelöhner Johann Krtil aus Koschitz, Bezirk Kuttenberg in Böhmen, � dessen Signalement
unten abgedruckt ist, � hat sich von dort vor drei Jahren unter Zurüeklassung seiner Ehefrau und
von vier unmiindigen Kindern, mit einem zur Reise nach den deutschen Staaten auf 3 Jahre gül-
tigen Passe, ej. (l. Kuttenberg den 26. Mai 1875 No. 433, angeblich nach Deutschland begeben,
ohne seitdem irgendwie für seine der größten Noth anheimgefallene Familie gesorgt zu haben.

Die Herren Amtsvorsteher und Gendarmen des Kreises werden angewiesen nach dem te.
Krtil zu recherchiren und im Er1nittelungsfalle hiervon mir binnen 2 Wochen Anzeige zu erstatten.

Geht bis zum 25. September er. eine Anzeige von der Ermittelung nicht ein, so nehme ich
an, daß eine solche überhaupt nicht stattgefunden hat.

Die Vigilanz hat indeß fortzubestehen.
Signalement des 2e. Krtil:

Geburtsjahr: 1839, Größe: mittel, Gesicht: rund, Augen: blau, Haar: braun, Nase und
Mund: proportionirt.

«-Der Königliche L-andrath. Soliee Contessa.

Brieg, den 15. September 1879.
» Bekanntmachung.

Die nntengenannten Unterofsiziere und Wehrmänner erhalten hiermit den Befehl, bis spä-
testens um 30. d. Mt6. an ihren Bezirks-Feldwebel in Namslau, behufs Uebertritts zum Land-
sturm, isten Militair-Paß abzugeben.

Der Magistrat in Namslau, sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht
qu. Mannschaften baldigft zu beordern.

.Königliches Landwehr-Bezirks-Commando. »
xActstadt: Wehrm. Friede. Fabian; Rankwitz: Untoffz. Joh. Goebel, Wehrm. Aug. Kup1ee;

Rrzezinåe»: Wehrm. Karl Gicsa; Zi3uei,sec-darf: Wehrm. Jus. Mikolah, Lor. Gortzitza; Hammer:
G8ft� ChtIst� Ltsse; Yarnnig: Wehrm. Christ. Glatz; ;9ziedzih: Wehrm. Joh. Binias; Ecke:-«-dors-
WCk)kM· J0f� ·JOUdVzC- Joh. Skorsetz; Ei5dotf: Gefr. Heinr. Liebner; Erdmanu5dorf: Untoffz. Mich.
Wawerek; Eies-darf: Wehrm. Glieb. Koschig, Martin Froneck, Franz Chillus; Excausehe: Wehrm.
Glieb. Wal3»mtz, Glieb. Mimietz; Grambschiitz: Wehrm. Glieb. Korb; Groditz: Wehrm. Gfried.
J«ZFfsl)ke; Gutjlchen: Wehrm. Jos. Wittossek, Theod. Kliem; Hemtet5dotf: Untoffz. Glieb. Golibrzuch;
Homgern: Wehrm. Thomas Müller; Zaeob5dotf: Wehrm. Wilh. Bartsch; Jamhendors: Wehrm.
.Jaeob Grzeschok; «.Fkaucwitz: Wehrm. Glieb. Herrmann; »iorzendorf: Wehrm. Mich. Til1a, Jaeob
Delakow1etz; Yet»ttsih3Z8archwii3: Wehrm. Rob. Schubert, Karl Herrmann; ZHindisth-8Uarthwitz:
Wehrm. Karl K1enast; ZUinliow5liy: Wehrm. Aug. Weber; Z1Tam5kau: Untoffz. Jul. Tarteiner,
Qbergefr. Franz Kabus, Wehrm. Glieb. Heinzelmann, Karl Krell, Aug. Müller, Jos. Riicker, Franz
W1edetnann, Herm. Freitag, Karl Schneider; Zciefe: Gefr. Karl Schiitze; Ycocdau: Wehrm. Karl
GI«zEschUchUa- K(1kI VUchWald; GHischaU: Wehrm. Theod. Morawe; "Y�tosck)an: Gesr.Jaeob Kubis;
Hchmogtau: Wehrm. J-aeob. Maleeki; «Hihwirz: Wehrm. Glieb. Polotzek, Joh. Kamella; Himmel-
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ivil3: Wehrm. Joh. .Kuneza, Thom. Pollok, Karl Bartnik; Ftädtec: Wehrm. Christ. Neugebauer, Karl
Albrecht, Gfried. Jenderzey; Hterzeudorf: Kornist Frau Mekas, Wehrm. Jos. Hallek; ZIalkendorf:38eh»rm. Glieb. Wenzel, Franz Wodzitzka, �arl Kern; z8ikAau: Gefr. Rob. Herde, Wehrm. Glieb.
-!!I.«l!U9»U.7«.r-�,-...·»----.--«-.--.-- .  » . » « - . .

Bot-«1nutmachnng.
Jch ersuche mir den Aufenthaltsort des Arbeitersohnes Franz Bieniek aus Dammratfch-

hammer zu O. 1056X79. anzuzeigen. »
·� �Oppelu, den 5. September 1879. »» g - Der Königliche Staatsanwalt.

Steckbriefs-Widerruf.
Der von uns unter dem 23. Juli l879 hinter dem Einlieger Michael Sah udh aus

Baldowitz erlassene Steckbrief ist erledigt.
P.-Wartenberg, den 4. September 1879. Fk3nigk. Frei-Gericht.

Allgemeiner Anz-iger.
Nothwendiger Verkauf.

Das der verehelichten Stellenbesitzer Langn er, Franziska. geb Bieniek zu Buchelsdorf
gehörige Hausgruudstück No. 18 Buchelsdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 8. November 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgerichte in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstücke gehören 4 Hectar 11 Ar 90 Quadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 95 Mark 85 Pf»
bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzuugswerthe von 24 Mark veranlag-t.

Der Auszug aus· der Steuerrolle, die neneste beglaubigte Abschrist des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufl)edingungen, etwaige Abschätznngen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen können in unserem Bureau Il. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelde«u.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 10. November 1879, Vor-
mittags 1l Uhr in unserem Gerichtsgebäude von dem hiesigen Amtsgerichte verkündet werden.

Königliches Kreisgericht.
Namslau, den 5. September 1879. - · Mk Snhl)aflaiious-Tischler.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Müllermeister Ernst Speer und dessen Ehefrau Nosina geb. Ratheh zu

Wallendorf gehörige Windmiihlengrundstück No. 97 Wallendorf soll im Wege der nothwendigen
Subhastation

am 8. November 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgerichte in unserem Gerichts:Gebäude, verkauft werden.

Zu dem Grundstücke gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien und ist dasselbe
nur bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 12 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der SteuerrolIe, die neneste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abfchätzungeu und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungen können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
st « I stermine a nelden.ei ern: uzu Ig DIE. Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am l0. November 1879, Vor-
mittags 11 Uhr in unserem Gerichtsgebäude von dem hiesigen Amtsgerichte verkündet werden.

Königliches-Kreis-Gericht.
Namslau, den 5. September 1879. Irr Snbl)aIiations-·Iiitt)lFk3 g g

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Einlieger Gsuk, Elisabeth geb. Babatz zu Dammer gehörige

Grundstück No. 204 Dammer soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am It. November 1879, Vormittags 10 Uhr

vor dem hiesigen Amtsgerichte in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstücke gehören 36 Ar 30 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende Län-

dereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 2 Mark 97 Pf. veranlagt.
Der Auszug aus der Steuerrolle, die neneste beglaubigte Abschrist des Grundbuchblattes,
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die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungen können in unserem Bureau ll. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetra« ene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der ?Bkiiclusion spätestens im Versteigernngstek-
mine anznmelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am l2. November 1879, Vor-
mittags II Uhr in unserem Gerichtsgebäude von dem hiesigen An1tsgerichte verkündet werden.

Namslau, den 4. September 1879. Königliches Kreis-Gericht.
Wer Subhastation--Richter.

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Schuhmacher Paul Dlug os und dessen Ehefrau Maria geb. Stock zu Droschkau

gehörige Freistelle No. 26 Droschkau soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am ist. November 1879, Vormittags 10 Uhr

vor dem hiesigen Amtsgerichte in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstücke gehören 2 Hectar 85 Are 70 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reiuertrage von 21 Mark 69 Pf»
bei der Gebäudefteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzuugen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen, können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen
werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-·
steigerungs-Termine anzumeld en.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 12. November l879, Vot-
mittags 11 Uhr von dem hiesigen Amtsgerichte verkündet werden.

Namslau, den 5. September 1879. Königliches Kreis-Gericht.
Zier Subhastation--Richter.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Vauergntsbesitzer Robert Müller zu Ellguth gehörige Bauergut No. 6 Ellguth

soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 15. November 1879, Vormittags 10 Uhr

vor dem hiesigen Amtsgerichte in unserem Gcrichtsgebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstücke gehören 21 Hektar 61 Ar der Grundsteuer unterliegende Ländereien

und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Neinertrage von 193 Mark 86 Pf» bei der Ge-
bäudesteuer nach einem Nutznngswerthe von 54 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte E«lbschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungen können in unserem Bureau II. während der Amtsstnnden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 17. November 1879, Vor-
mittags 11 Uhr von dem hiesigen Amtsgerichte verkündet werden.

Namslau, den 4. September 1879. K"öniglirhes Kreis-Gericht.
per SnvhqItatious-Richter.

Notl)wendtger Verkauf.
Die der Rosina Schleifnig jetzt verehelichteu Stellenbesitzer Bartnik zu Blawacziske

gehörigen Freigärtnerstelle No. 37 Blawaczi�:�ke soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 15. November 1879, Vormittags 10 Uhr

vor dem hiesigen Atntsgerichte in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
- Zu dem Grundstück gehören 1 Hectar 24 Ar 70 O.uadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 9 Mk. 72 Pf»
bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mk. veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungen können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum »oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,

Hm�-�-·�
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werd«en hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Bersteigerungs-
termme anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am l7. November 1879, Vop-
mittags l1 Uhr in unserem Gerichtsgebände von dem hiesigen Amtsgerichte verkündet werden.

Namslau, den 21. August 1879. Königliches Kreis-Gericht.
H - - H H -» glitt Snbl)aI1ations-Richter.

Bekanntmachung.
Bei der nothwendigen Subhastation des dem Schuhmachern1eister Johann Pawelke zuReick,«tg3al gehörig gewesenen Hausgrundstücks No. 108 R(-ichthal sind die daselbst Abtl. III. No. 2

zufolge ersügung vom 21. Februar 1806 eingetragen gewesenen mit 50X» verzinslichen 10 Rthl.
Brauer-Cautionsgelder, welche der ehemalige Besitzer Johann Skarplik erborgt und der spätere-
Besitzer Thomas Golias als Selbstschuldner übernommen hat, mit einem Betrage von 30 Mrk.
81 Pfg. zur Hebung gelangt und ist dieser Betrag, da sich ein legitimirter Empfänger dazu nicht
gemeldet hat, als Specialmasse in gerichtlicher Verwahrung zurückbehalten worden.

Alle diejenigen, tvelche an die bezeichnete Specialmasse Ansprüche geltend machen wollen,.
tverden hierdurch aufgefordert, dieselben bei dem hiesigen Amtsgerichte spätestens in dem am

15. November I879
in unserm Gerichtsgebäude anstehenden Termiue bei Vermeidung der Präclusion anzumelden.

Namslau, den 12. September 1879. Königliches Kreis-Gericht.
- « Der Subhaftationsrichter.

Bekanntmachung.
Bei der nothwendigen Subhastation der dem Stellenbesitzer Johann Wallek zu Bank-

witz gehörig gewesenen ideelleu Hälfte des Grundstücks No. 58 Bankwitz ist die daselbst Abtl. III.
No. 8 aus dem Urtel des Königl. Kreis-Gerichts zu Namslau, vom 14. Februar 1870 für den
Erbscholtiseibesitzer Matthäus Kokott zu Poppelau vorläufig eiugetragene Post von 117 Rthl.
6 Sgr. 3 Pf. nebst 6"X» Zinsen und Prozeß- und Eiutragungskosten mit einem Betrage von 275
Mk. 15. Pfg. zur Hebung gekommen und dieser Betrag, da sich ein legitimirter Empfänger dazu
nicht gemeldet hat, als Specialmasse in gerichtlicher Verwahrung zurückbehalten worden.

Alle diejenigen, welche an die bezeichnete Specialmasse Ansprüche geltend machen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dieselben bei dem hiesigen Amtsgerichte spätestens in dem am

15. November 1879, Vorm. II Uhr
in unserm Gerichtsgebäude anstehenden Termine bei Vermeidung der Präclusion anzmnelden.

Namslau, den 12. September 1879. Königliches Kreis-Gericht.
H » Der Subhastationsrichter.

Bekanntmachung.
Die unterm 12. November 1875 hinter dem Weltpriester, früherer Pfarradministrator,August Ros s ochowickz aus Loslau erlassene, in No. 43 des Namslauer Kreisblattes pro 1877

erneuerte Strafvollstre ungsrequisition wird hierdurch nochmals erneuert.
Ohlau, den 9. September 1879. Königs. Kreis-Gericht. l. Abtheilung.

Bckanntmacbnng.
chaeliö d. J. wird an der höheren Simultanknabenschule h1erselbst eine

1

» ·chjVccfcI)UIklcIffc1��·
Das Schulgeld beträgt pro Monat 3 Mark. Amneldungen von Schülern sind bis zum10. October an den Dirigenten der Anstalt, Herrn Rector Kittelmann, zu ri?ten.

P Namslau,�den 9. Septen1bgersz»I.8z7»lJ.g H »F e r NR a g i t r a t. -Pferde-Verkauf.
Am 20. Sextembcr er. von Vormittags 9 Uhr ab sollen pptr. 15 ausrangirte

Dienstpferde, auf dem « tallplatze der 4. Eskadron zu El amslau, öffentlich meistbietend, gegen gleiche
baare Bezahlung in kassemuäßigeu Geldsorten, verkauft werden.

Oels, den 6. September 1879.
» .-Kommende des 2�·-HO)ke.stss9F!7szZ!x«!g9:M-Mel«»Es M- 8·   . »

do. St-.-steinerstlork Expo-,-tkqktoffeIu,
sucht zum 1. Januar einen · · »

·« « - rothe wer fleischige gesunde WaarelzuverkaMgen9 tuchngen1 kaust jedes grö?ere Quantu«m und erbittet Offerte1i
--"Sccclmitchcr.-.k c. S. nichts« in e-iiksitz.

Oe)
«-:

Z
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»Die im N·amslauer Kreise» gelegen
fruhere Oberforsterei zu· Windischniarchwitz nebst dem Wzugehorigen Garten so
im Wege des   eistgebots

Montag den 13. October 1879,
Vormittag 11 Abt « ·

im Gasthaiise von Sabath»zu Windisch-
marchwitz diirch d·en iinterzeichneten Com-
misfariiis öffentlich zum Verkauf ausge-
boten werden. » · » »

Das Grundstuck ist 0,(-3(3 Hectar groß-
voii denen 0,·167 da auf Hof iiiid Baii-
stelle·und 0,4(-9 hu »auf deii Garten fallen.

Die in»gutem ,Zustau»de befindlichen
meist massiven Baulichkeiten bestehen m
Wol)iil)aiis, Scheune, Pferde- iiiid Kuh-
stall ,» Schwarzviehstall , Holzschuppen,
Abtritt, Backh»aus Briiiiiieii, Sommer-
haus und· Uinzaiiiiiiiigeii. »

Der mit Stacket-Zaun umwa·hrte Garten
eiithält etwa l00� bft- iiiid wilde Baume.
Das dem Angebot Zum Grunde zu

Gruszndftücks-Verkauf.

legende .Kaufgelder - D iinimnm beträgt
7980 Niark. � Bieter haben dem Unter-
zeichneten aiif Erfordern den Nachweis
ihrer Zahlnngsfähigkeit, durch Deponi-
riiiig des zehnten T )eiles ihres Gebotes
in baareiii Gelde oder in iiiläiidischen
ösfentlichenf«Jäapieren iiach dem Conrs-
wert! e, -ii ü)reu.D:is 8zt«aufgeld ist � unter eveiit. Aii-
rechnung des Depositunis bei der ersten
,Zahluu � mit einem Viertheile vor
dem Ue2ergabeterinine, mit dem zweiten
Viertheile binnen Jahresfrist iiiid mit
der let ten Hälfte innerhalb dreier Jahrezu zarHlen, der Kaufgelder- Rückstand
1ähri ) mit fünf vom Hundert zu ver-
ziiiseii.

Die übrigen Bedingungen werden im
Termine selbst bekannt gemacht werden
iiiid siiid vorher im Anitsziiiiiiier des
Unterzeichneten eiiiziiseheii, der auch Kur
E"rtheilnng schriftlicher oder inüiidli )er
Auskunft bereit ist.

Namslau, den l.0. September 1879.

Der Kdsiigiicl)e Olserforster.
Störig.

Miit Bezug auf Vorstehcndes wird be-
kannt gemacht, daß dein Käufer der Ober-
försterei-Gebäude nebst Garten zugleich
Gelegenheit eboteii ist, etwa 20 HeetarAcker iiiid Wiesen, welche unmittelbar
an die Gebäiide greiizeii iiiid das Dienst-
laiid des Unterzeichneten bilden, unter
günstigen Bedingungen aiif längere Zeit
ii pachten iind somit eine mit dem ent-skrechenden Gelasfe reichlich versehene

Landwirthschaft zu betreiben.
Der Obige.

I

Grundstücks-Verkauf.
i Die Abtheilungeii il O I« g vom Jagen
68 des zum Königlichen F�orxreviere
Windgchmarchwilx gehörigen chutzbe-.zirks D gorsellit3 sollen

Montag den 29. September,
Vormittag 10 Uhr

im Heider�fchen Gasthausc
, zu Reichthal
durch den Uiiterzeichneten öffentlich meist-
bieteiid verkauft werden.

Das Grundstück ist 3,793 Hectar (etwa
I43-« Niorgen) groß, mit 3,054 tm surBeackeruiig, mit 0,739 Im als Wiekn-
nutzung geeignet. Es grenzt an die o-
iiiaiiie und das Niühlengut zu Sgorfellitz,
an die bäiierliche Feldinark Schadegur
iind die Königliche Forst iiiid hat den
·Iäugaiågsweg von dein Kreiäy·»ivege Reich-t al- chadegiir � Sgorse ilz- Grenzen-

dorgaus.er dein Angebot ,um Grunde zu
legeiide Kaufgelder- N?indeftbetrag ist
l I I0 Niark (etwa 75 IN. pro Niorgeu).

Bieter haben zum Aiisweise ihrer
Zahluugsfähigkeit dem Unterkzeichneten
aiif Verlangen den zehnten T)eil ihres
Gebotes im Termine zu hiiiterlegeii.

Das Kaufgeld ist mit einem Viertheile
vor der Uebergabe, mit dem zweiten
Biertheile in Jahresfrist, mit der letztenHälfte binnen 3 Jalären zu zahlen, der
Kaufgelder-Rückstan jährlich mit fünf
vom Hundert zu verzinsen.

Die übrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden, siiid
auch vorher durch den Uiiterzeichiieteii zu
erfahren.A ainslaii, den I7. September 1879.

Der zTkd"nigl«iclje («3)lierfötster.
- - » E.töF»EL«-�-��.--.» --

Auction.
Sonntaå, den21. September d. J. Nach-

mittag l lr sollen im Schloß Buchelsdorfverschiedene å)J3öbel: Tische- Spiegel, Sopl)a,
Bettstellen, Stül)le, Kasten, Haus«, Keller- nnd
.Küchenge»råthe, Waschfchäffer, 2 Desgl. Troge
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.

Buchelsdorf, den Z. August l879.

Er. 3medrich.

Dampfdrnsch!
»WälZ7i-nd des Monats October empfehle ich

meine ampfdreschmaschinen zu ermäfzig-
ten Preisen.

G. (ir0ssmaIm, N ams1au.



��-��3�Tl0��-�-

Silznng drei landwictl)Ikl)aitl. Wkamten-tlntktflüyut1gs-Mi-keins:
g-onntag den 21. «Heptember. er. Yachm. 4 giltst in Grimme ·Hotek.

Tageso rdnung:
1. Geschäftliche Mittheilung des Vorsitzenden.
2. Bericht des Delegirten zur General-Versammlung.
3. Einzahlung der Beiträge pro II. Semester 1879.

» »  z «� Der Vorstand.
Der hohen Feiertage wegen bleiben unsere

Gefchåftslokale Donnerstag den is. nnd Freitag
den I9. d. Mts. vollständig geschlossen.
S. Biels(:h0wsky. M. J. Be-1«ma,nn. S. Meidner.
 B10OI(� M- S1ttOx1f81d� JOsM.1j�I«sskEI1Is(-1-ei

Teiles-An7.eige.
(-festeste J!-es-«! 3X47 Ufer- e-1t.ce·«e«ef im(-le

Lange-«, .eelewe«,-» Leisten »wes- e·«-»«·«-,Fe!«·et-tei-
Ga«e mail I-sites· des- »Sel-«l»«at-l«e7«7«ei.5te7«

(Jarl Estet«mi1-tin
im Alter von 60 .la,l««e-« « JI,0«-seiten. Tief-
!)et7-ii!)t zec·«7e« dies M» stille Tleec·Ina-lm«-
bittend a-»

lVa7«.5Iau, sie« l7. se-ji««-. l879.
l)ie tkau1ern(1en Hinterbliebenen.

l1�ees-dc«·sJ««»sJ.- F7«e-Fing N»-lcme·tt-z«cJ 4 Ufer.

Strickgarne
empfehle ich zur eintretenden Wintersaison in be-
kannt guter Qualität zu folgenden Ausnahms-
preisen:

Schafwolle per Decke 40 Pf.
Kammgarn ,, ,, 40 Pf.

bestes Kannngarn ,, ,, 50 Pf.
Zweifarbig pro Docke 10 Pf. theurer und ge-

währe außerdem Wiederverkänfern und Consu-
menten, bei Entnahme von Pfunden (8 Docken),
noch bedeutende Vortheile.

Außerdem mache 1ch auf mein
woblassorttrtes Lager

in Porzellan, Glas, allen Posamenten und
Kurzwaaren zu billigsten Preisen bei reellster
Bedienung ergebenst aufmerksam.

- S� SgI3.!«:«z1:j.IJ;�

Sehnt-Anzeige.
Beim Beginn des Winterhalbjahres findet die

Aufnahme neuer Schülerinnen in d. h. Töchter-
schule statt.

Anmeldungen werden bis zum 6. October ent-
gegengenommen.

l). B0bertag.

Mein-stillten
esuclzt für Neujahr 1880 drei verheirathete,
or entliche und nüchterne

IS« Knechte KI
diese müssen aber ihre Dienstbücher am Miethstage
mitbringen. �� Auch ist hier ein

, l)asenremer ,;�sagdijund,
guter App01«teur, billigst zu verkaufen.

Theater in Namslau.
(brimm�s Hain.

Einem hochgeehrten«Publikum zeige hiermit
ganz ergebenst an, daß ich Freitag den 19. d.
den an ekündigten Cyelus von Vorstellungen mit
»der PoLfse ««. «

,,E)ebruder ·g3otii
beginnen werde.

« Sonnabend den 20.«

I» ,,31onrchamliankt.«
Sonntag den 2t..:

.,,500,000 «Eenfel«.«
» Um zahlreichen Besuch ersucht ergebenst

-I. A«-·sJe-ist««-«.

Auf Donnerstag »die-»1»8T d. M. lud-:I
znnI Kluft(-e

und WtIrst-AbeIIdbrot
ganz ergebenst ein G. Gall(-,

»zum Kronprinzen.«
Früh von 9 Uhr Wellfleisch,

z z von I0I-, UhrWellwnrst. z

Zum Hasenlnmen
auf heute, Donnerstag, ladet ergebenst ein

Gsesdors� s(-tiiittt-k.
· NeT)st 2 "Beilagen. :



(!kkIik Beilage zu No. 38 ins »Mamglaner gRkeigvlattes.«
Donnerstag, den IS. September 1879.

Für die

Herbst- any Winter-F5ui1on
sämmtliche Nenheiten

in großartigcr  eingetroffen.
Ich erlanbe mir ergebenst darauf aufmerk-

sam zu machest, daß  Artikcl,
M. einfachften -is zum eleganteften
Genre, i.- bekannt besten Quali-
tåtcU vertreten find nnd daß ich durch be-

sonders  Anfchaffnngen meinen ge-
ehrten Abnehmen! die

größten Vortl)eile
bieten kann.

ss lZi0lsclI0wsky.
Meherere Schock l)ochftämmige, veredecte

Saß-K1rschen-Bäume,
in fest guten Zotten, zur Anpflanzung für
Straßen u11d Gärten geeignet, in ganz gesunden
kräjtigen Stämmchen, offerirt zur Herbst- oder
Fruh1ahrs-Pflanz1:n,g » ». sc-Leop--,
-.-.»!II!Is::1« HMS?gEktJ1«iV;»-LIgsT1.sLIx1;.

» Englifche Ferkel
sind abzugeben auf dem

vom. 1Ulaugsohiitz.

G. Gawl1("-l1, TapezIer,
empfiehlt sich einer geneigten Beachtung im Zim-
mertapezieren wie -decoriren, in �Yocfler-«Ytrbei-
ten jeder Hirt. Ueber 3()0 Zeichnungen verfc2ie-
dener Polster-ZiIöbek-9estelke aus erster Fa rik
Erfurts bin ich bereit, auf Wunsch zur Auswahl

vorzulegen.
YsIk!Ists« gewillt-!i«igft�»3373ils äußert! Mig-

. Eine GaItwcrtt)schaft
mit circa 1() Werg. ,»;mäer, wenn möglich mit zu
�iZågrFereibetrieb geeignet, wird 1.X1. event. 1.X4.

» zu pachten gesucht. ·
Naheres durch Z. Hpicker�5 Comm1ss.-But.

Namslau, Schützenstr. No. 11.



riiclikumnagru
Garantie

·� »» - Gegenüber der� Wache. � � �

Hainen «·-Ckc!VlIttcU E Wie treibt man auf dem kiirzesten

Z Das gk»s;kPk-zw««kk«-L«gkk-:
M. I«-sen, ».5iürschner, sreslau,

Rmg 35 parterre, l. und ll. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reife-, Jagd- und Livr(·-e-Pelze, für Damen Geh-
nnd Reise-Pelzmäntel nach den neuesten Fa(;-ons mit echt Lyoner Seidenfammet, Seiden-
rips, Wollrips nnd Stoffbezügen. Große Auswahl von Damen elz arnitnren in Zobel,Marder, Ruck, Jltis, F«-h, Bifam, Skunks und Scheitelaffe; F-ufziJäcke, Jagdmnffen,
Schlittcnde en und verschiedene Pclzmiitzcn. Netz-Pelze von 12() Mark an, Damen-
Jacken von 18 Mk. an, Herr en-Geh- und Reife;-elze von Rm. 75, Ja dmnffen undF-nfzfiickc von 4.50 Rm. an, Damcnpelze mit Besatz von 6() Mk. an, LFisam-, Feh-
und Scheitelaffen-Ninffen von M. 7.50 an, Iltis- und Nerzmnffen von 18 M. an,
imitirte Sknnksmnffcn von 6 Mk. an, Kindergarnitnren von Z Mk. an, Comtoir-,
Haus- nnd Jagd-Röcke von :�3() Mark an. Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager
modårnker fHerren- nnd Damen-Pelzbezngftoffe, sowie fertiger Damenpelzbeziige
zum �er an .

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellsten Be-
dienung geliefert. Umarbcitnngen und Nkodernisirungen von Pelzgeqenftänden
werden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, bestens
besorgt. Auswahl-Sendungen werden ohne Spesenberechnung portofrei zugefandt.

Füchse, Niardcr, Jltis nnd Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaaren
in Zahlung angenommen.

ZU· IFOcIC««·«iO, «FHiirMner, Jst-e8i)uu, Ring

Reindfeidene
Meeren� um! UI1e11t1)eh1«li(Jl1

F� für J e(lerma,11n. H

und wohlfeilsten Wege
seine Aussenstäncle ein?sowie JZak8tiiekier

in großer Auswahl-
empfiehlt

zu anfzergewbhnIich
billigen Preisen

die ·Manufaetuk-- und
;Mociewaaren-«I3ancikung

H. (Hlücksel«ig.

Soeben ist im Verlag von Alexander
K ö h le r in Dr e s d en erschienen nnd durch die
Expedition dieses Blatt«-s zu beziehen:

Das neue (Maiinoerfaiiren
und das

zs;rozes3versniirrn vor rIen .Zi11Itsge1«irI1te1i.
Zum unmittelbaren Handgebranch

für Jedermann leichtfaszlnh dargestellt nnd
durch zahlreiche F-orinnlare erliintert

von H. A. Stoehr.
Preis geheftet nur 25 Pfennige.

in allen Größen, eigenes Fabrikat, empfiehlt unter

I . .BEIDE scIaOkT s (lkiseal)andlnng.

- F« «»« --«« - «, � . s.« -I- ,· - I---I-». « « «-&#39; -. -»«-. «-
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Gen-eidereinigungsmasehinen zu 50, 65,,75 Mark-
Unkrautauslefemaschinen (Trieurs)-
Rad. Sack�s Drillmaschineu und Pflüge-
Eiserne Hc"ickselmasehinen jeder Größe-
Stiftendreschmasehineu und Göpel

empfiehlt in großer Auswahl

O. G-«0.k.z«-set»-«, JI?es-Ostern.
BE:-I-.  Die inhaltreichste ·7:ndbl;·illtig)stse deutsche Zeitung .I::
. » . » » » : un e ing a »
I tagl«rch zweimal ais Morgen- «« Ylöendökatt ekschsi»ciide ·«

,,Z3er1Iiuer «Eageblqti««
»nebst dem illnstrirten Wilzblatt ,,lJl«II« und der belletriftischen Wochenschrift

,,Berliner Sonntagsblatt« sowie Wöchentliche Mittheitungen über Landwirthschaft,
Gartenbau und Hauswirthschast. Z

ej·
It!

An We1tplät7.en wie Paris, London, Petersl)urg, Wien, Pesth, Rom, ist das ,,·l3erliner
�I�agel)latt« durch eigene (Jorresp0ndenten vertreten, wodurch sich dasselbe in der Lage befindet, alle
wichtigen Nachrichten, mittelst uusgedehnter Benutzung des Telegraphen, zuverlåi.ssjger und

. schneller als die meisten anderen Zeitungen zu bringen.

- bevorstehenden IV. Quartal eröffnen wir:

Aus dem überaus re1chen Inhalt heben wir Folgendes hervor:
i Freisinnige Leitartikel aus der Feder hervorragender Publicisten. � Politische Tagesübersicht. - Zahl- »

reiche Spezial-Telegramme und Correspondenzen aus allen Weltplätzen. � Vermischte Nachrichten ans dem
Reiche. � Berliner Local- und Gerichts-zeitun g. � Au-8sührliche Kaiumerberichte seines eigenen parlamen- i

. tarischen Bureaus. � Vollständige Hand(-lszeitung unter besonderer Berücksichtigung der Reh-Producten
B Brauche nebst ausfiihrlichem Conrs3bericht der Berliner Börse. � Erziehungs- und Unterrichtstvesen. � Ziehungs-
liste der Preusz. Lotterie. �� Reichhaltiges3 interessantes Feuilleton, in welchem Theater, Kunst und Wissen- H

I schaft sorgfältigste Beachtung finden und außerdem spannende Nomane der beliebtesten Autoren erscheinen. Jtn «

. » «; »Auf ,Zrnvkgkn , N«-mai: :--« E. Mein,
deren früher veröffentlichten Werke allgemein den lebhgftesten Beifall gefunden haben.

: !

I

, Um die Billigkeit des Al)0nnementspreises so recht vor Augen zu fuhren, durfte die �l�h9.tsael1e
J genügen, dass die

einzelne Nummer nur 3 Pfennig
i den Al)0nnenten zu stehen kommt, indem der Al)0nnements-Preis

·, nur 5 Mark 25 Pt. vie1«te1»jä-l1rli(3h .
l)etråi.gt u. dafi"1r 15() Nummern des ,,Berliner Tagel)lutt«, 13 Nummern des ,, Berliner .»
sonntagsl)latt« u. 13 Nummern des illustrirten Witzl)lutt ,,Ul«"lc« geliefert werden. . I«

- I Mart i1lJonnirt bei allen Zlleicltspostiinsti1lte1I. s«I«
III1

Ein Stellumcher� I

welcher Ich über seine Brcmchbarkcit, Ehrlich-
keit un Niichtcrnhcit glaubwürdig ausweisen
kann, aber nur ein solcher, findet per term.
Neujahr 1880 auf der Königl. Domaine

I-IMME--Otto--J
darternde und anskönnnliche Stellung.

Anch ein gut e1npfohlener
verl)eiratheter Ftutscl3er

und einige Knechte können sich unter denselben
Bedingungen daselbst alsbald melden.

· «« - tfernt binnen
Stunden

vollständig sch1nerz- nnd gefahrlos-, ebenso sicher
beseitigt auch Bleichsncht, Trunksucht, Magen-

krampf, Epilepsie, Veitstanz, -Bettnc"issen, nnd
F«lechten und zwar brieflich: Voigt, prakt. Arzt
zu Cr0ppe11ftePx.;-» L-l3r»cx1»ßkx1»«2»  » »

Den 1. October fährt mein

Möbelwagcn
von Nenn-Zlan nach Breslan» leer znriick nnd em-
pfehle 1ch denselben zu bill1gem Preise zur gefl.
BeUUtzUng. L« I-I3«jsI(zk,
: » , Trebnitz.

Eine gute Ziehmangel B
nnd

ein gegossen«-.r eiserner Ofen,
nebst den nöthigen Röhrcn, ist zu verkaufen im
Fulde�schen Hause bei Lehrer C- so(-llScI·
in Namslan.
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Einladung zum» Abonnement

Hck5k8fisck3E B!-elf«

T

-I

große pol1t1sche und Handels-Zeitung

nd from.
B

Die ,,Schlesische Presse« erscheint täglich
Z

G

auf Wunsch
«-Z

rabknnmmktn
D«- 3»2
-«« ?-E

sfiihrlichen Berliner Vörsenbericht.

dige Leitartikc-l über »den Handel betreffende Fragen.
K&#39; Keine andere pol1tische Zeitung bietet eine gleiche Fülle von gediegenem Stoff wie die

,,Schlesische Presse« für einen so niedrigen Abonnementspreis. -I ·
Neu inzutretende Abonnenten pro IV. Quartal 1879 erhalten gegen Eins endung der Post-Abonnements-D Quittung den Zlnfang des humoristischen Romans

O O
I- »111kinzkß Marmnne

täglich drei Ausgaben
» mit der Sonntags-Gratis-Beilage ,,Deutsche Familien-Blätter«.

reis pro O«·uartal 6 «-H( 25 -If bei allen Post-An talten des Deutschen Reiches und in Oesterreich-Ungarn.

alle auswärtige Abonnenten mit dem zunächst abgehenden Postzuge expedirt.
Der vielseitige Inhalt der ,,Schlesischen Presse«, wie die rascheste Betichterstattung über alle

bemerkenswerthen Ereignisse, die auf direktestem Wege durch Original-Berichte und Original-Telegramme er-
folgt, dürfte aus die weit ehendsten Ansprüche an eine große politische Tages-Zeitung befriedigen.»- Die orgen-Ugusgabe enthält tägliche Leitartikel, Premiers, politische Correspondenzen aus derS Eber bedeutender Publ·icisten, ferner reichhaltige loeale und provinzielle Mittheilungen von unseren Locals

; eportetn und Original-Betichterstattetn; außerdem alle telegraphischen Nachrichten aus dem Wolfs-
schen Bureau und pol1tische wie commercielle Original-Telegramme.

Das Feuilleton der ,,Schlesischen Presse«, an welchem unsere ersten und beliebtesten Autoren wie z. B.
Eusemia gräfin BnkkeIirem, M. g.cConrab, F. Dahn, E. von Dinokkackze, Bonifaz Ernesti, K. E. Franzos,E. groß, . .9oefer, W. Iensen, . Schau , ?lc11utcindau, Otto Mc? er, Elise Volke, M. o. 8ch(aegel,

· D. ohucning, K. Tekmann, E. Wichert, . achenhuseu, I. o. Meilen, o. UJioßede u. a.
itarbeiter sind, bringt die neuesten Romane und Novellen von hervorragender Bedeutung zum ersten Abdruck.

Jm Laufe des nächsten O«uartals sind wir in der angenehmen Lage, den bereits früher angekün-
igten und eigens für das Feuilleton der «Schlesischen Presse« geschriebenen Roman

K- »Was yamilikn-,»3dkal« pp« Elifc Tonika ··-H
Veröffentlichung zu bringen und wird dieser neueste Roman der beliebten Schriftstellerin das ganze Inter-
der Leser � namentlich der Frauenwelt � in Anspruch nehmen.

Das Mittagblatt bringt eine politische Uebersicht, welche ihre Leser über alles Wissenswerthe in
r Politik schnell und übersichtlich orientirt, ferner zahlreiche politischc und Handels-Nachrichten, ebenso den

Das Abendblatt, welches nur dem Handelstheile der ,,Schlesifchen Presse« gewidmet ist, bringt
den ausführlichen Courszettel der Vreslauer Börse vom gleichen Tage und Cours-Telegramme von alle-n

F Börsenplätzen Deutschlands und den wichtigsten Börsen des Auslandes vom nämlichen Tage, auch selbststän-

unmntna-qonE

I Mal: Morgens, Mittags und Abends und wird an

is qnn rinnt! (pjuuqk junK- »am-

m gnug M1achknhnfkn
� soweit derselbe bis Ende September im Feuilleton der ,,Schlesischen Presse« erschienen � auf Verlangen
gratiö Und franco nachgeliefert.

-j--A--j .-....-�.-.- ....-»» .-

Knoeheniitehle und Zfc?iändernigäft"gb«n«r�e7t
Sorten künstlichen Jüngers

empfehle ich zur 2erbsteinsaat nnd zu den zeitgemäß billigsten Preisen.
Bernsta t, den 11. September 1879.

; -L.-l. I�-sites«-«»--Tosen.
500 Mark

�- M» zahle ich dem, der beim Gebrauch von
, sc. I1aul�ktIIaIsss�S Zahn-

wafser jemals wieder Zahnschmerzen
.  bekommt oder aus dem Munde riecht.

Preis 1 Flasche l Mark.
Kindern das Zahnen zu erleichtern, Unruhe

und Zahnkrämpfe fern zu halten, sind nur im Stande
meine Electrom.

Zahnhalsbänder D l Mk.
sc. ltaIskkInassIs, Berlin- U»
In Namslan nur echt zu haben bei Herrn

- U. status(-U.

.·"g:-««» :
- »-..«;.«&#39; -,-» �

Gelder in belieb. Höhe,  5 u. 60X«,�
Zinsen sind,Isofort event. per 1J10. c. zu vergeben
durch I. Spiller�s Commiss.-Burau.

Ungar.Wein-Trauben,
in täglicher Znsendung, sehr schön und gut,
empfiehlt Ei Pfund 40 Pf. T

Wagner.

l
frisch erlegtes, jeder Gattung, nach dem Schuße
gleich ausgeweidet, kaufe ich jeden Posten zu den
höchsten Preisen, bitte jedoch bei Znsendung an
meine Adresse, einen Schußschein mit Orts- oder
Dominial-Siegel versehen mitzusenden.

-P-
st-

Namslan. .s3I)js(3I1«



-Dunste Wenige zu die. 38 des diam2ilaukc Kkristilattks.«II

Donnerstag den 18. September 1879.
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HnteressanteIIe gJochensajri

ei!!x!is W«-is-« It«
AktlIu·k l«ev)-Solln. lku(l0lk Messe. B(JI l-In·

I1Iotto: Von dem guten das Beste.
Von dein Neuen das IIeuesIe.

Das ,-Deutsche Montags-Blatt«« erscheint Montag Morgen, auch außerhalb Berlins am Montag.
Das ,,DeUtsche Montags-Blatt«« giebt durch seinen vielseitiger: Inhalt nach alleii Seiten hin reichste Anregung.
Das »Dciitsche Montags-Blatt«« enthält iii jeder Nuiiiiner eine politische Wochenschau des Chef-Redacteurs

l)r. A rth ur Levhso h n � Uebersicht über den europäischen Geldinarkt von Dr. Ebeling �� Ungereimte
Chronik von Ernst Dohni � Drainatiirgische Glossen von Fritz Mauthiier und viele andere bemer-
keii«3tverthe Separat-Artikel aus der Feder der ersten Schriftsteller.

Das ,,kDeiitscL)e ZkE)dntags-Blatt« ist ein Familienblatt für die Klasse der geistig Vornehmen und der Aristo-
ratie er i un. g.

Das ,,Deutsche Montags-Blatt«« ist durch die Mannigfaltigkeit seines Jnhalts, welchen es an dem sonst zeitungs-
losen Montag darbietet, zii einem Spiegel des Lebens und Strebens unserer Tage geworden.

Da-Z «Deutsche Vcontags-Blatt« ist uiid bleibt die originellste litetarisch-politische Wvchenschkift, welche im
deutschen Reiche erscheint.

Des ,,Dcutsche Montngs-Blatt« kostet pro Quarte( nur 2 Mark 50 Pf. nnd nehmen eile Post-
anstalteii und Buchhandlungen Bestellungen hierauf entgegen. «

Das ,,Deutsche Vkontags-Blatt« ist eingetragen in der Post-Zeitiings-Preisliste pro 1879 unter No. 11bs.

«« «   ! « i1i1"?i2"e;ieI"iieiII1eiiii «13nassei"iii�"I,I;.·Ig;TEiI2Iiig"J-E«tE
W « , -« J · ·( z « « - I-landl)etriel) mit neuesten wichtigsten Verbesserungenet! s -Dl es(«ll NlckS(«h1nen tiefe:-e dieses Jahr zu nussergewölmliel1 billigen

PI�0jsGIl und unter den allergunstigsten Zal1luugsmo�
Billiger als Alle t·rü1ie1«en C0nstrukti011ei1. d8·1iW0l1 k·1«2I1(-·0 Um! 60I11»pI0tt Mk j0(I0 B8h!1sWI0U�

» · » » · ! Agenten erwiiusel»1t.» Eilig ·ll·i-i«1l:(ller lIi)il:)Zi-«tti.4 le G M
M01«1tZ Weil jun. 1v1ns(211.-.1i«a1-1«ik,lira11l(jui«tu. M., «Z!3Fz;?kz;-!,»k.·-v«,,g;,,,»,,,»1«»·««

K« Erster lmp0rteur der stit�ten(1resel1mnsel1ine. «I

Auf Wunsch erhält ein Jeder die «ProbcUUmmer der Neuzeit V sofort zugesendet!
Ein Jeder wird um gesiillige baldige Eiiisii:htnahme der in jeder Izuehhandluiig, :Journal-l!31:j)edition etc.
ausliegeiideii1irolieiiumnier der ;lIeuzeit, Lesehalle für Alle, fünfter Jahrgang, hiermit sreundliohst gebeten!

Die» Neuzeit, Lesehalle für Alle, deren fünfter Jahrgang soeben erscheint, ist das billigfte aller
Familienblatter.

Der Inhalt der Neuzeit ist interessant und gediegen.
Wöck)eiitlich erscheint eine Nummer d. 10 Pfennig; dieselbe enthält Z große Bogen Text; jede

Wochennumiiier ist auch einzeln zu haben!
Vierteljährlich kostet die Neuzeit V � wöchentlich eine Nummer � nur W« Mark. - Das erste

Quartal beginnt mit dem 1. October 1879.
Ziveiwöcheiitlich erscheint ein Heft (:-:- 6 Bogen) d. 25 Pfennig; jedes Heft D« 25 Pfennig ist auch

einzeln zu haben!
Vierwbchentlich erscheint ein Doppelhest (= 12 Bogen) D« 50 Pfennig; jedes Doppelheft d. 50

Pfennig ist stets auch einzeln zu haben! ·
Die Neuzeit bietet eine solche Fülle von spaiiiienden Romanen und Novellen, anmuthigen Gedichten,Puinoristischen Kleinigkeiten, zeitgeinäszen Plaudereien 2c., daß ein Jeder, wenn er die Neuzeit durchblättert, er-

taiiiit ist, solche Gediegenheit mit soviel Abtvechseliing uiid T«)leichhaltigkeit vereint vor sich zu sehen! - Leser,
wie Leseriii werden sich durch die gefällige, elegante und doch volksthümliche Form der Darstellungsweise gleich
mächtig uiid gleich lebhaft gefesselt» finden! » ·d hDErllPez»ug der Neuzeit, Lesehalle für Alle, fünfter Jahrgang, ist für Jeden sehr einfach, sehr leicht
un e r i i .f Die Ll"tliI3uzeit ist zu haben: durch die Post in I3 Wochennunimern für IV« Mark vierteljährlich. �- Ein Wochennuinniern å. l() Pfennig!BE: Mk Eli se: 3:3::: Texts; ?-IT: is-,s:»kk3.Igk««:kk»L«;:2;:sg». - ;;; �z;s·;;g;»;«»k3,,ss;»ss;,s«;ssg,»,.,,;».

Die IIeuzeit ist zu haben: durch jede .Zeitungs-Exped. M H Woche»»«mmem für 1-,«gjzk» -,«jähri»z
Die Verlagshaiidlung von Werner große in Berlin, dW- VEsseIfMTßC 17-
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Ein gebrauchtes Sovl)a
steht billig zum Verkauf bei
�.---,»-Z.--steck.-«-«-.»Sgxi!sx«xgxExsx-

Ein Marktkasten
mit Eisen beschlagen, steht zum Verkauf. Das
Nähere in der Exped. d. Bl.

Ein ordentlicher Knabe
der Brauer werden ioill, kann sich bei Sen spit-
I:1.Y.I-!!Lg.ex!!«xIx0IdciIk.« » » .

Einen Lehrling
sucht zum baldigcn Antr»itt.

«. Lin-is8e:le«)«-,
»-·-»»»»�C911,Pit9r� jL3el)iil)xiHfs»txoßc«

[Verm iethung. ] Die zweite Etage iii ineinein
Hause ist von Ostern k. J. ab zu vermiethen.

� »» ·gz«sz-H-»g«8;). Goldst·cin.
sVeriniethuug.j Die erste Etage in iueinein

Hause ist per 1. October er. zu veriniethen.
sites«---B .-s«)«·-«.J««m.

sVermiethu ii g. s Die voi1 Herrn Kreisrichter
Rhode bisher iunegehabte 1uöblirte Wohnung ist
vom I. October c. ab anderweitig zu ver1niethen

»  Stcinitz.

n,

sVermiethnng.ss Jn meinein Hause ist dei
Oberstock anderweitig zu verniietl en nnd Nenjahi
1880 zu beziehen. Desgleichen it auch eine mi·i
blirte Stube sofort abzugeben. F-tilde

[V ermiethun g.j Das bisher von dem Fuhr-
niann Herrn Ziß bewohnte Quartier, nebst Stallung
für 2 Pferde nnd den nöthigen Rännilichteite
ist vom 1. October ab anderweitig zu vermiethei
und Neujahr 1880 zu beziehen. Folgner.L?-T-»L·TH.L: .��-�-·.-�L .4�H "J " "1 ·-PS-J-T-«-:Z�. --·s-·- --II-I« .-.Ss-:p--ais- . ....---- . ».-a -----.---I«

��1·. Namslan, 15. Septbr. [Theater.s]
Wie bereits durch wiederholte Anzeigen im hiesigen
Stadtblatte bekannt geworden ist, trifft Herr A
Stegemann, Director des Stadttheaters in Brieg
im Laufe dieser Woche hier ein, um im Saale
des Grinun�schen Hotels einen Chelus von 10 Vor-
stellungen zu eröffnen.

Dem Herrn Stegemann und seiiieii Vorstelluiigen
geht ein sehr guter und alt betoährter Ruf voran
und die. Leistungen seiner Mitglieder, unter denen
sich Künstler ersten Ranges befinden, haben sich an
allen größeren Orten Schlesiens der vollsten Aner-
kennung des Auditoriuins erfreut.

Herr Stegemann führt uns aber nicht nur ge-
diegene, durch vorzügliches Znsammenspiel sich ans-
zeichnendei Biihnenkräfte zu, ��� er bietet uns in
dem Chelus von Vorstellnngen auch das Alleriieneste
und Beste, was sich an allen anderen Orten stets
einige Zeit auf dem Repertoir erhielt.

Er beginnt am nächsten Freitag, den 19. d. M»
seine Vorstellungen mit der Posfe ,,Gebrüder Bock«
und wird ihr folgen lassen: Sonnabend, ZU. Septbr.:
,,Fourchainbaults«, Schauspiel; Sonntag , 21.:
,,50(),()00 Tenfel«, Zanberposse; Montag, 22. : ,,Arria
und Messalina«, Trauerspiel; Dienstag, 2:i3.: ,,Fafel-
hans«, Posse; Mittwoch, 24.: »Was ist Liebe?«

l

O

lLnstspiel; Donnerstag, 25.: ,,Haseniann�s Töchter«,
»»Posse; Freitag, 26.: Othello«, Trauerspiel; Sonn-
abend, :37.: »Die Reise durch Berliii«, Posse;
Sonntag, 28.: ,,1liiser ,Zigeuner«, Lustspiel.

Möchte Herr Stegeiiianii, der Alles aufbieteu
wird, um auch den Beifall des hiesige1i lnnstliebenden
Publikums zu erlangen, in dieseni seiiieiii Streben

durch einen recht zahlreichen Besuch seiner Vorstel-
lnngeii untersti"iht werden.

Als die mhaltreichste nnd billigste deut-
scljc ZcltUIIg l"ann mit vollem ))lechl das» täglich zwi-
inai als M org eii: iind Abeiidblatt ei.«scheinende ,,lk0r-
list(-r �l.�ng«0l)Ini-l.« nebst seinen Beibl(ittern, dem illustrir-
ten Wi1«iblatt ,,ll.l«lc«, der l)ellctkistiscl)en Wochenschrist
,-Berliner Sonntagslilatt«, sowie ,,WöchenlIiche DJkitthci-
lungcn über Laiioioirtl)schaft, Garteulinn nnd Hans-
wirtl)sehaft« bezeichnet werden. Wir heben aus dein«i"iber-
ans» mannigfaltigen "««�z"iil)alt Folgendes hervor: J�reisiiinige
.Leitartikel ans der Feder hervorragender Publieisten.
� Politische Tages":i·iibei«sicht. � »;-zahlreiche Spezial -Tele-

i g r a nun e und Correspondenzen ans alleii Weltpliil«zeii. (««3"n
J-I.saris,Londo·n, Petersviiril- Wien, Pesth, Rom,
ist das ,,Bcrliiier Tageblatt« durch eigene Cor-
respondeiiten vertreten, wodurch sich dasselbe
in der Lage befindet, alle wichtigen Nachrichten
mittelst ausgedehnt« Besinnung des Telegra-
pheii, zuverliissiger iind schneller als die mei-
sten anderen «Zeitnnge il zu bringen.) - Berinischte
Nachrichten ans dem ?)l.«iche. � Berliner« Loeal- iiiid Ge-
ricl·i tsz eitn ii g. � Aii«3siil)i«liche .ll a iiinie r b e richt e seines
eigenen parlamen1ai«ischeii Biireaii«:4. � BollI"tc·indige
.iJ)aiidelszeiti.iiig unter besonderer Bei"iict"sichtigniig der

;:)i o h-P-roducleu-Brauche nebst an«:4siihi«licheui Conrs-
b·ericht» der Berliner Börse. ��- C«i«zic-l)iiiigL-- uiid Unter-
i·u«l,ii·«:sioeseii. -··;«;iehiing«:iliste der Pi«ensz. Lotterie.  Reich-
haliiges interessantes F-cnilleton, in welchem ;Lheate r,
sinnst und .Wissc«iischast soi·gsältigsl·e Bcai·htiing finden
und ausserdem spannende Noinane der beliebtesten Anto-
i-en veroffeiitlicht werden. Hin bevorstehenden IV. Quar-
tal erscheint: »Auf Jrrinegen«, klionian von  V;-1y,
deren sriihei· vei"i"»sseiitlichteii Werte allgemein den leb-
l)afl"esien Beifall gesunden l;-aben. Um die Billigkeit des
Abeniieiiientspi-eises so recht vor Aiigc«ii zu führen, dürfte
die ·T·hats»ache genügen, das; die einzelne Nuniluer nur
3 Pfennig den Aboiiiieiiten zu stehen t«ommt, iiideiii der
Alsonneuients:Preis nur 5 Vknrk 2å") Pf. vierteljål)rlicl)
betr«"igt iiud dafür 15() :)ininniern des »Bei i«liner L? a ge-
bla tl«, lI-3 h)tiiuiniei«ii des ,,.«Llerlinei·L;onn1agsbatt«
und 1f3 Nnniniei«n des illustrirten Wihbiatt ,,Ul«lc«
geliefert werden. Man abonnii«t bei allen ?lleichsposlanstaltcn..-.

(Uiiek;tbehi«!ich site «««5edcruianii.) Soeben
erschien in der Ver"lagsbnchhandlniig von Alexan-
der Köhler in Dresden ein höchst zeitgenn"iszes
mid empfehlenswerthes Schriftchen unter dem Titel:
,,-Das neue Ma hnv erfahren niid das Proeesz-·
verfahren vor den Amtsgerichten. Zum unmittel-
bai·en Handgcbrancl)e für Jederniann leicl)tfaß-
lich dargestellt von  A. Stoehr (zwei Bogen
stark, Preis 25 Pfge.). Vor den vielen bis jetzt
erschienenen ähnlichen Handbüchern zeichnet sich
das vorliegende Schriftchen v ortheilhaft dadurch
ans, das; es Jedermann, insbesondere dein an Zeit
nnd Geld gebundenen Geschäftsinann, Gcwekhtkci-
bendeu, Haus- niid Grundbesitzer 2e. (dem Kläger
wie Verklagten), eine völlig klare, leicht anf-
znfassende llebersicht über das neue Civilproeeß-
verfahren, sowie eine reichhaltigc- Sainiiiliiiig von
praktischen nnd sofort an ioendbaren Formula-
ren von Anträgen, Eingaben se. an die Hand giebt.
Wir iiehnieii daher gerne Anlaß, dieses wirklich
praktische nnd überdies sehr billige Schriftchen
unsern verehrlichenLesern auf�s Wärmste zu empfehlen.. l

as von O. Optik in "Jlanislau; ·«  ·  "«"«"""=




